














 Aktuelles

8 

Die jeweiligen Verfasser tragen die Verantwortung für den Inhalt ihrer Artikel. Die Redaktion behält sich vor, die Texte ohne 
inhaltliche Änderung zu redigieren.
Das Februar Informationsblatt erscheint ab 27.02. 2010 Redaktionsschluss ist am 19.02. 2010 um 12.00 Uhr
Volker Sengelaub (Di) 	 Tel. 08241  8004060, 	 werbung@sengelaub.de	 Barbara Bayer (Gk) 	 Tel. 08248  1554, 	 atelierbayer@yahoo.de
Andrea Skorpil (Seestall) 	 Tel. 08243  9934334,  	 a.skorpil@t-online.de	 Ditrun Steinseifer-Vogel (Di) 	 Tel. 08241-962650 	 dita.vogel@t-online.de

Impressum: Informationsblatt der Gemeinde Lamerdingen. 
Herausgegeben von der Gemeinde Lamerdingen. Verantwortlich  für die amtlichen Mitteilungen: Bürgermeister Konrad Schulze 
Redaktion: Barbara Bayer (Gk), Volker Sengelaub (Di), Andrea Skorpil (Se). Ditrun Steinseifer-Vogel (Di)  Anschrift der Redaktion: Schwabenstraße 13, 86862 
Großkitzighofen, Tel.: 08248 / 1554, Fax: 901345. Satz: Atelier Bayer, Großkitzighofen; Tel. 08248/1554 Druck: Sengelaub Werbung & Grafik, Buchloe.

Zauberhaft, so nennt sich das 
neue Geschäft, das Ulrike Freisl in 
Kleinkitzghofen in der Gewerbestraße 1 
eröffnet hat. Der wunderschöne, nostal-
gisch- angehauchte Garten war der pas-
sende Rahmen für die vielen dekorativen 
Dinge die dort zu bewundern waren  und 
die es natürlich auch zu kaufen gab. Die 

zahlreichen Besucher waren überrascht, 
von der Vielzahl nicht alltäglicher, 
individueller Gegenstände, die dort 
gezeigt wurden. Neben Rosenbögen, 
Rankgittern und Feuerkörben, gab 
es eine unglaublich große Auswahl 
von eisernen Gartenzäunen in allen 
Variationen, natürlich in entspre-

chender Schlosserqualität. Ein beson-
derer Blickfang war ein klassischer 
Gartenpavillion in dem die Besucher 
unter einem wetterfesten Blech-
dach den Garten genießen konnten. 
Für die bevorstehende Advents-und 
Weihnachtszeit, wurden entsprechende 
Muranoglasschalen mit ganz beson-
deren Adventsgestecken gezeigt. Dazu 
natürlich auch Glassterne, Teelichter 
aus Glas usw., alles Unikate von einer 
Glaskünstlerein.  Natürlich war auch für 
das leibliche Wohl besten gesorgt. In der 
Küche, sie war ehemals die Werkstatt 
von Schuhmachermeister Peter Rehle, 
wurde Kaffee und und köstlicher Kuchen 
serviert. 

Zauberhaft

Suchen Sie ein Pavillion z.B. mit Blechdach
oder einen nostalgischen, aber auch einen 

modernen Zaun.... dann rufen Sie einfach an!
Öffnungszeiten nach Vereinbarung

Ulrike Freisl
Gewerbestr. 1 · 86862 Kleinkitzighofen

Telefon 01 73 / 5 70 40 52

• Dekoartikel •  Accessoires •  Schmuck
•  Eisenwaren (Schlosserqualität)

„Ein Blick in den zauberhaften Garten von Ulrike Freisl“                                            Text:red., Foto: privat

Vierstimmig schallt’s in Großkitzighofen von Daniela Goodall 

Gerne war Dr. Sepp der Einladung von 
Isolde Jousma und Ida Morhardt gefolgt, 
ein offenes adventliches Singen im 
Schützenheim Großkitzighofen zu leiten, 
da er weiß, dass ihn dort stets eine 
große stimmfeste Sängerschar erwar-
tet, seit 1998 heuer bereits zum 11. 
Mal. Ein Adventskranz und heimelig knis-
terndes Kaminfeuer schufen den rechten 
Rahmen für besinnliche Stunden. Nicht 
ohne Stolz verkündete er, dass dies 
seine 471. Singstunde sei. Unermüdlich 
hat er sich in den vergangenen 25 Jahren 
für den Bayerischen Landesverein für 
Heimatpflege der Volksmusik gewidmet 
und zeigt auch nach seiner Pensionierung 
keinerlei Ermüdungserscheinungen.
Aus seinem großen Repertoire zauberte 
Dr. Sepp wieder einmal eine Vielzahl an 
traditionellen und neuen Liedern und ani-
mierte langjährige Anhänger sowie viele 

neue Gesichter sofort, ihrer Vorfreude 
„Wenn da Nikolaus kimmt“ zweistimmig 
Ausdruck zu verleihen. Im Laufe des 
Abends fügte sich dies zu einem bunten 
Reigen aus vorweihnachtlichem Liedgut 
aus vielerlei deutschsprachigen Regionen, 
wozu er auch immer Erläuterungen und 
Hintergrundinformationen lieferte.
Wie immer legte Dr. Sepp Wert auf eine 
möglichst gute Ausführung. Bei den 
Liedern, die er nicht an der Ziehharmonika 
begleitete, verdeutlichte er die Melodie 
durch Heben und Senken der Hand 
oder sang die Melodie in den verschie-
denen Stimmen vor. Gewohnt ambitio-
niert spornte er die Sängerinnen und 
Sänger durch Lob an, sich auch an vier-
stimmige Chorsätze zu wagen, beharrte 
jedoch darauf, dass Tempo, Intonation, 
Spannungsbogen und Betonung ent-
sprechend ausgeführt wurden. Für die 

„Zugroasten“ erläuterte er gerne einige 
unverständliche mundartliche Begriffe, 
auch wenn sich nicht immer sofort ein 
gleichwertiges hochdeutsches Pendant 
fand, und ermunterte die Sängerschar 
sogar zu zweistimmigem Jodeln in „Was 
koscht die Welt“ und „‘s Spätzle“, was 
wider Erwarten so gar nichts mit Loriots 
„Jodeldiplom“ zu tun hatte. Am Ende 
des Abends saßen einige der Teilnehmer 
noch länger zusammen und summten 
die Melodien weiter, die sie in Form der 
Notenblätter mit nach Hause nehmen 
konnten.

Gesucht und Gefunden

Suche gepflegten Offenstallplatz für
4-jährigen Pinto-Wallach (Stckm. 1,50 m)
Tel. 0162-3479781 (ab 18.00 Uhr)




